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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 9 . Montag , den 9 . Jan . 1815 .

Deutschland .
Nach Hamburger Zeit , vom Z . d . sind Se . Durch ! ,

der Herzog von Braunschweig auf eine kurze Zeit nach
Hannover abgernset . Am 22 . Dez . warzuBrauuschwcig
der Jahrestag der Rükkehr des Herzogs aufs feierlichste
begangen worden . Am folgenden Tage gab der Herzog
seinem aus Spanien zurükgckehrten Truppenkorps , mit
wem Cr den unvergeßlichen Zug durch Deutschland bis

zn den Küsten der Nordsee siegreich vollbrachte , noch vor
dessen Entlassung in seine Heimath ein einziges Fest .
Die Unteroffiziere und Soldaten versammelten fick in dem
sehr geräumigen und durch geschmakoolle Sinnbilder er¬
leuchteten Saale dcS großen Opernhauses . Die stam¬
menden Namen von Fuentes d ' Dnorcs , Olivenza , Al-
buera , Badajoz , Almeida , Aldea de Ponre , Ciudav -
Rodrigo , Salamanca , Monasterio , Tordesillas , Vitto -
toria , St . Sebastian , Bayonne , Bordeaux re . erinner¬
ten an die ruhmvolle Lherlnahme des Korps an jenen
Schlachten , die selbst der großeFckdherr , Herzog von Wel¬
lington , würdig anerkannte und auszcichnete . In die¬
sem Saale wurden sie , nach einer vorangegangenen An¬
rede , an mehreren errichteten sehr großen Tafeln zu Mit¬
tag gcspeifet , und unter Musik und Tanz vergnügten sie
fich den Abend hindurch bis nach Mitternacht . Ein lau¬
tes Hurrah - und ein fröhliches Lebehoch felgte dem an¬
dern , als der Herzog in ihrer Mitte erschien , die Ta -
selreihen vurchgieng , und mehrere Einzelne unter ihnen
anredete , oder sie zum Frohseyn auf das gütigste ermun¬
terte . Er leibst speisete an diesem Tage mit den sämt¬
lichen Dozieren dieses Korps und der braunschweiger
Besatzung , so wie mit mehreren Personen des Hofes und
Zivilstandes , in einem benachbarten Saale dieses gro¬
ßen Gebäudes . Nach ,Beendigung dieser eben so glan¬
zenden als zahlreichen Tafel im Redvurcnsaale folgte da¬
selbst ein Ball und Abendessen, zu welchem eine beträcht¬

liche Anzahl der angesehenern Stadteinwohner mit ihren
Famitten geladen worden waren .

Zwei königl . dän . Kuriere sind am gl . Dez , von
Wien kommend , nach Kopenhagen durch Hamburg passirt .

In Nachrichten aus Dresden vom zo . Dez . in der

allg . Zeit , heisst cs : „ Die Preussen setzen sich in Sach¬
en in eine Verfassung , als wollten sie Las Laad sobald

nicht verlassen . In der Gcschäftsverwaltung werden zwar
keine Hauptveränderungen vorgenommen , wohl aber
die bestehenden Einrichtungen hie und da nach preuß .
Form gemodelt . Doktor Flek ist ( so wie die Sammler
der Adressen an den Kongreß ) zwar der gefänglichen Haft
entlassen , aber vom , Amte suspendirt , und auf halben
Gehalt gesezt, Der prcuß . Hvfrath Kiesewetter ist Chef
der geheimen Polizei , und dem Stadtpolizeiprasidenten
v. Rochow , als Assistent , an die Seite gesezt . Dielez -
ten Reste des Hofstaats , die Hofpfeifer und Hoftrompr -
ter , find nun auch verabschiedet worden rc .

In einer frank Zeitung liest man nachstehendes aus
Leipzig vom i . d . : , ■Noch ist der Stand der Dinge ganz
der bisherige . Es gicbt in Ansehung der Rükkehr un-
sers Königs zwei einander widerstreitende Parteien und
Gerüchte . Bald ist die Wiedereinsetzung des Königs ,
bald die Vereinigung Sachsens mit Preussen entschieden.
Die Unbefangenen wünschen eine vernünftige , den Geist
der Zeit , das Jntercffe Deurschjands und den hohen Kul¬
turgrad Sachsens auf gleiche Weife berükfichtigende Re¬
gierung , sie mag kommen , woher sie wolle . Unter den
niedem Volksklasscn kommt es hier und da zu kleinen
Händeln und Thätlichkeiten . Auch hat die hier garnilo -
nircnde preuß , Landwehr , hierüber , wie zukezt am zwei¬
ten Weihnachtsfeiertage , auf öffentlichen Orten einige
Anfechtungen gehabt . Doch werden größere Unordnungen ,
durch die Strenge der Offiziere gegen ihre Untergebenen ,
und ihr kluges und humanes Betragen unmöglich gemacht «
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Auch daß einige Studenten , welche sich am Weihnachst -
abend , als dem Geburtstage des Königs , auf dem
Markte eingesunden hatten , dem Könige von Sachsen
ein Vivat riefen , ist kaum bemerkt worden . Ucberhaupt
würde die endliche Entscheidung des künftigen Schiksals
rür . Saafeu , wie stk auch ausfalte ., die Gunütyer we¬
niger beunruhigen und .aus -. egen , als gegenwärtig der
ungewijje Zustand der Dinge bei so verschiedenen Inter -
csien ausreizt , und mancherlei Reibungen hervorbringt ."

Zu Nürnberg ist am 5 . d . aus Dresden die amtliche
Anzeige eingegangen , daß der Verschluß des Korrespon¬
denten von und für Deutschland im Königreich Sachsen
wieder gestattet sey .

Frankreich .
Am 3 . d . erschienen die zu Paris anwesenden Offi¬

ziere jeden Ranges vor dem König , um ihre Glükwün -
sche abzustatten . Se . Maj . sagten bei dieser Gelegenheit
zu den Marschallen und Gen . Lieutenants : „ Meine HH .
Marschälle von Frankreich und meine HH . Gen . Lieute¬
nants , mit großem Vergnügen sehe ich diejenigen um
mich vereinigt , welche so oft die Franzosen zum Siege
geführt haben ; ich bin versichert , daß sie noch das näm¬
liche thun würden , wenn ich ihres Muths bedürfen soll¬
te . " Zu den Infanterie -Offizieren ; „ M .rine Herrn , ich
habe der franz . Infanterie keinen stärker« Beweis meiner
Achtung geben zu können geglaubt , als indem ich den
ältesten meiner Familie und den ältesten dep Generäle ,
der Siege erfochten hat (hier blikte der Römgmft Rüh¬
rung auf den anwesenden Prinzen von Condes , Colonel -
General der Infanterie ) , an ihre Spitze pellte . " Und
zu den Offizieren des Schweizerregimenis : „ Meine
Herrn , die Schweiz ist stets die Freundin Fraykreichs
gewesen ; sie muß es stets seyy. Ich setze ein unbeschränk¬
tes Vertrauen auf ihren Diensteifer und ihre Ergebenheit
für meine Person . " — Am nämlichen Tage empsieng
der König die Glükwünsche des Staatsraths , des Kas¬
salionsgerichts , deS Rechnungshofes , des Universitäts¬
raths , des kön . Gerichtshofes und des Gerichts erster
Instanz . — Das Metropolitankapitel , die katholische ,
Pie reformipte und die lutherische Geistlichkeit von Paris
hatten am 2. d. die Ehre gehabt , dem Könige ihre Hus .
.digungen darzubringen .

Eine Verordnung des Königs vom 28 . Dez . verfügt ,
haß , vom i . Jan . 1815 an , die königl . Buckdrucierei
picht mehr auf Kosten des Staats verwaltet werden soll .

Ihre Verwaltung soll von einem Direktor nnd auf seine
Rechnung geführt werken . Hr . Aniffon Duperron , Eh -
renrequetenmeistcr im Staalsrath , ist zum Direktor der
königl . Buchdruckerei ernannt worden .

Man sagt , der König werde sich den 15 . oder 16 . d.
auf einige Tage nach Trianon begeben .

Am 3 . d . , um ii Uhr Vormittags , leisteten die kö¬
nigliche Almoseniere , die Kaplane , der Eeremonien -
mcister , die Kirchendiener und Meßner der Kapelle des
Königs folgenden E ' d in die Hände des Goßalmofen ' ers
von Frankreich : „ Ich . . , schwöre und verspreche dem
Könige treu zu seyn , nichts zu thun , was dem Wohl
seines Dienstes entgegen wäre , so wie auch ihm alle
Thatsachen , die zu meiner Kenntniß gelangen sollten , und
die Sicherheit seines Königreichs , seiner erlauchten Fa¬
milie , oder seiner geheiligten Person zu interessiren
schienen , zu offenbaren . Ich verspreche es auf das heil .
Evangelium . "

Der Graf Narbonne , königl . bevollmächtigter Mini¬
ster am Hose von Palermo , ist am 2 . d. zu seiner Be¬
stimmung abgereist .

Das Journal des Debats und die Gazette de France
enthalten seit kurzem immer häufigere und stärkere Ausfälle
gegen den König Joachim von Neapel .

In Privatnachrichten aus Frankreich in deutschen öf¬
fentlichen Blättern liest man : „ Die große Veränderung
in den obersten Behörden zu Lyon , wo einerseits der
Gouverneur Marschall A ..gereau entfernt , und ander¬
wärts angestellt wurde , andrerseits der Präfekt Graf Bon¬
dy und der Maire d ' Albon ihre Stellen verloren , hat ei¬
nige Zeit nach der Rükkehr des Grafen von Artois von
seiner Reise in die mittäglichen Departements statt ge¬
habt . Man versichert allgemein , Monsieur habe diese
Veränderung bewirkt , und sey dazu vorzüglich durch den
bekannten Grafen v . Precy , der gegenwärtig Oberbefehls¬
haber der Lyoner Naiionalgarde ist , bewogen worden .
Es sind verschiedene Reklamationen wegen dieser Angele¬
genheit erfolgt , die aber .bisher keine Wirkung hatten . "

Am 3 . d . standen bte zu 5 v . h . konftlidrrten - Fonds
zu 73sv , die Bankaktien zu 1148 ^ fr . , und die köuigl.
Schazobligationen zu 2\ v . h . Vertust .

G r 0 ßbriran n i e n .
Während der Friede mit Amerika bei der grvsten Mehr¬

heit der engl . Nation , besonders in Hen Handelsstädten ,
große Freude zu erregen scheint , sagt das Journal , ttze
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Limes , vom 30 . Dez . : „ Da sich allgemeine Unzufrie¬

denheit über den Traktat mit Amerika geaussert hat , so

wird der öffentliche Kredit einigermasen darunter leiden .

Denn man ist allgemein der Meinung , daß der Wahr¬

scheinlichkeit eines neuen Kriegs in Europa allein der

schändliche Vergleich zugeschrieben werden kann , den wir

in unserm Prozeß mit den Amerikanern eingegangen sind ."

Herzogthum Warschau .

Am 24 . Dei . wurde zu Posen der Geburtstag Sr .

Maj . des Kaisers von Rußland aufs feierlichste begangen .

Abends war die ganze Stadt erleuchtet . Der Großfürst

Konstantin befand sich fortdauernd zu Warschau , und

her größte Theil der aus Frankreich zurükgekommenen

ruff. Armee stand von Krakau bis Riga .
Italien .

Der k . k . Rath und Generalpolizeidirektor der vene-

tianischen Provinzen hat , Nachrichten aus Venedig vom

20 . Dez . zufolge , in Gemäßheit höchster Entschließung ,

allen verabschiedeten Militärpersonen verboten , was im¬

mer für ein äusserliches Zeichen zu tragen , welches sie

als ehemalige Militärpersonen auszeichnete . Eben die-

ses Verbot trist auch jene , die . nicht zum Militär gehö¬

ren . Die dagegen Handelnden sind den Polizeistrafen

unterworfen .
Die französ . Blätter wissen fortdauernd mancherlei

aus Italien zu erzählen , wovon man in den öffentlichen

Blättern dieses Landes keine Spur findet . So meldet

der Moniteur aus Rom vom 18 . Dez . : Die Zubereitun¬

gen im Quirinalischen Pallastc geben zu seltsamen Ge¬

rüchten Anlaß . Das wahrscheinlichste ist , daß der Kon¬

greß die Residenz eines oder mehrerer entsezten Souveraine

hierher bestimmt hat . — Es herrscht eine große Bewe¬

gung im Staalssekretariate . Mehrere Nachte hindurch

sind die Sekretarien nicht aus dem Pallastr gekommen.

Nack diesen Arbeiten versammelte Migr . Maury , Sekre¬

tär dclla Cifra , um 4 Uhr frühe die Buchdrucker in der

Kapelle der apostol . Buckdruckerei . Nach verrichteter

Messe ließ er sie auf die heiligen Evangelien schwören,

ni'ckks von dem zu offenbaren , wovon sie jezt Kenntniß

erlangen würden . Man stellte Wachen an alle Thüren ,
um alle Kommunikation zu verhindern . So vieler

Vorsicht ungeachtet ist dennoch der Inhalt dieser Urkun¬

de bekannt geworden . Man will wissen , daß sie gegen
die Besitzer her unter der französ . Regierung verausserten

päbstUchen Domainen den Kirchenbann aussprechen .

— Ein Gegenstand von weit größerm jInteresse scheint

inzwischen den heil . Vater beschäftigt zu haben . Da

seine Staaten von einem neuen Einfalle bedroht sind ,
und seine Appellation an den Kongreß ohne Erfolg ge¬
blieben ist , so richtet er seine Klagen und Reklamationen

an die Mächte von Europa rc .
O e s t r e i ch .

(Auszug der Wiener Zeitungen vom 2 . d.) Gestern ,
Sonntags , war bei Hofe des Abends Ball im Zcremo -
mensaale . Die geladenen Hcrrschasten erschienen dabei
in großer Galla .

Die Le >pz . Zeit , vom Z .d. theilt folgenden Auszug eines

Schreibens aus Wien vom 2b . Dez . mit : „ Da ich in
meinem lezten Schreiben bei Ihnen mancherlei Besorg¬
nisse zu erregen veranlaßt war , so eile ich , mit der näch¬
sten , dazu sicv mir darbietenven Gelegenheit , Ihnen zu
melden , daß die Gewitterwolken , welche nach der Abgabe
der lezten preussischen Note hier und da aufgestiegcn wa¬
ren , wahrscheinlich durch die Unterstützung eines lebhaf¬
ten Ostwindes , wieder vertheilt worden . Ueberhaupt be¬

stätigt es sich , daß Verschriftliche Notenwechsel eingestellt ,
und die Verhandlung in mündlichen Konferenzen von
neuem angeknüpft werden soll . Die erste Konferenz wird

wahrscheinlich morgen seyn . Die verschiedentlich aufge¬
reizten Gemülher sind seit ein Paar Tagen wieder um
vieles ruhiger ; sie haben sich schon vorläufig wieder genä¬
hert , und die längst ersehnte friedliche Uebereinkunft läßt
sich nunmehr in kurzer Zeit mit Zuverlässigkeit erwarten ,
da man von allen Seiten sich nun von der Unmöglichkeit
überzeugt , daß Preussen ohne Sachsen traktatenmäsig
entschädigt werden könne . Wahrscheinlich wird eine , für
die gegenwärtige und künftige Ruhe von Europa erwünsch¬
te Beendigung des Kongresses früher erfolgen , als es
vor 8 Tagen zu erwarten war . "

Der Wiener Kongreß , bemerkt ein norddeutsches
Blatt , hat die ganz besondere Eigenthümlichkeit , daß
die Hauvtverhandlungen nicht zwischen Mächten statt ha¬
ben , welche mit einander im Kriege waren , sondern zwi¬
schen Mächten , die mit einander für eine gemeinschaftliche
Sache fochten. Auf keinem Kongreß ist dies je der Fall
gewesen rc .

Schweden .
Der König hat den Grasen von Essen zum Feldmar¬

schall der nvrweg . Armee , und zum Kanzler der Univer¬

sität Ehristiania , ingieichem den Btt '
chof , Dr . Beck , zum

Bizekanzkanzler eben dieser Universität ernannt .

Am 2 . Dez . starb zu Petersburg Hr . Kraft , Mit¬

glied der kaiftrl . russ . Akademie der Wissenschaften , im

72 . Jahre seines Afters , und am 30 . die vormalige kön .
prcuß . Oberhofmeisterin und nachherige Oderintendantin
des kön . Hauses , -Gräfin von Voß , geb. von Pannewitz .



Tode « - Anzeige . ,
Men meinen Verwandten und Freunden ertheile ich die trau - !tiae Nachricht , kaß am Z. d . M . meine liebe Gattin , Barbara , jpcbv A - er and > r , nach ein - m yrägigen Krankenlager , an derLungen - und B -. ustcntzündung , gestorben ist . Ich empfehle michin die fernere Freundschaft , und verbitte mir alle Beileidsbe¬

zeugungen .
Baden , den 5 . Jän . i8i5 >

Stephan Gerig ,
gewesener Apotheker in Frauenalb . \

S li t a t 1 i ^ i n 1 t 1 s 1,
Dienstag , den in . Jan . hzum erstenmal ) : Der leichtsin - kniste Lügner , brst 'picl in st Akren , rcn F . L . Schmidt .(Preiesrük . ) Hiereuf : Der arme Poet , Schauspiel in iAkk , von Kctzebue.

Dann he im . sStekbrief . H Die unten signalisirten ^Berblkcher , n » menll,ü Peier Fr >- dcrich Buzzi , welcher wegenGebrauch und Bcifeitigui g falsch, - Unui d - n und Wechsel , we¬gen Darod -ren , Unt - richlagi r,g fren der Gelder , dann Gebrauchfalscher Ncmcn , unter Neichen r m vtisicssenen Jahre im nörd¬lichen Deutschland und in Holland herumgezogen ; Georg Belz ,weicher wegen Fa -' chmrnzen , und Andreas Besch , welcher we¬gen Bagabunbiicr und Koniubirwl dahier in Untersuchung ge¬standen , sind heul « Nc-chl mittelst gewaltsamen Ausbruchs ausdem Gefängnisse entwichen .
All , Polizei !, »herben weiden oufaefcrdert , auf diese gefähr¬liche Berbrecher - 11 fahnden , sie >m Betretungefall ar. zuhalten ,und gegen Grst , itung der Koste» cnher abllesern zu lassen.Mannheim , den 6. Jan . 1815.

Großherzogl . Bad . Stadtamt .
v. Ja gewann . May .

Signalements .
1 ) Pcter - Frjederia . Buzzi ist von hier gebürtig , ehema¬liger Handlungediener in Worms und Weimar gewesen , 26Jahr alt , 5 Schuh 7 Zoll groß , von schlankem

'
Wuchs , hatschwarze starte Haare rund geschnitten , schwarze Auaenbrouncnund Backenbart , starke ekwos gebogene Na 'ie , kleinen Mund ,ovales Gesielt , blosse Eesiättfarbe , spricht deutsch und etwasfranzösisch. Bei seiner Eniweichung trug er einen schwarzenDollmann mit zwei silbernen schwarz durchwirkten Kressen aufden Schultern , zur Uniform des küzow ' schen Korps gehörig ,eine graue weite Hose , Sliefel und einen runden Huk.2 ) Gecrg Beiz , rvn Philippcburg gebürttr , 5 Schuh yZell groß , ungefähr 21 Jahre alt , hat dunkelbraune Haare undAuaendraune » , graue Augen , blasse Gesichtsfarbe , glattes Ge¬

sicht , dicke Nase und aufg,worsenen Bund , ist magerer Sta¬tur , und gehet etwas , getaugt Derselbe trug bei seiner Ent¬weichung einen dunkelgraucn Wvmmes , lange leinene Ucberho-scn , Sckuhe mit weißen Äamoschen , und eine sogenannte russ.Hol - kappe , vo,b eingefaßt .
3) Anderes Besch , angeblich aus Feldsberg im Unteröstreich .gebürtig , 40Jahre alt , 5 Schuh 2Zcllgroß , hat dunkelbrauneHaare und Augenbraunen , graue Augen , etwas blaffe Ge¬

sichtsfarbe , ziemlich große Nase und Mund , hohe etwas ge¬wölbte Stirn , über welche die geschnittene Haupthaare herun¬ter hangen , rundes Kinn , ist mittelmäsiger Statur , spricht dieöstre chifche Mundart . Seine Kleidung besteht aus einem hell¬blauen halbleinenen Wamwes nnd dergleichen Hofen , schon ziem¬lich abgetragen , auch grauen leinenen langen Hosen , gelber Westemit grünen Dupfen , dann Stiefel und einem runden Hut .
Ettenheim . sStekbrief .^ Der unten fignalisirte le¬dige Drcustknechk , Johann Eble von Dörlinbach , hat sich denDiebstahl zweier Schaafe zu Schulden kommen lassen , vor sei¬ner Arretirung aber auf stüchtigea Fuß gesezt , Die resp . löb¬

lichen Behörden werden daher ersucht , auf bjesen Burschen fahtttden , und ihn im Belreiungssal ! ander liefern zu lassen.
Ettenheim , den 30 . Dez . 1814.

Großherzogiia es Bezirksamt .
Sim 0 nnaire .

Oswald .S i g u a l e m e n t .
Johann Eb ' le , etliche 30 Jahre alt , großer untersezter.Statur , sckwarzsr Haare . , biäker Rase , großen Munds , rundenKinne , schwarzen . Backenbarts , runden vollkommenen Gesichtsmit starken Wangenknochen . Er trug einen bre -ien runden Hut ,schwarz schweizerzwilcyenen Rok , ein rothes Brusttuch , oben ge --

steppt , mir .schwarzen Schnüren eingefaßt , u » d mit zwei stark
besezten Reihen gelber Knöpfe , fchwarzlederne kurze Hosen ,Strümpfe mir Ueberstrümpfen und Schuh ; .

Offenburg . sStekbrief . ] Der unten signalisi
'rts

Jonas Adler von Obergimpern < welcher vowdem dahier in Un¬
tersuchung gewesenen Juden Maier Herzberg von Sinzheimals Thcilnehmcr an einem im Frühjahre zu Bübl verübten
Pferddierstahl angegeben , und da - . .: f zu Neckarbischofsheimarrctirt wurde , ist auf dem Transporte hierher entwichen»

Sämtliche Polizeibehörden werden daher auf diesen Burschenmit dem dienstsreundlichen Ersuchen aufmerksam gemacht , aufdenselben gefälligst fahnden , und ihn im Bctretungsfalle , ge¬gen Ersaz der Kosten , hierher kraneportiren lassen zu wollen .
Offenburg , den 31 . Dez . 1814.

G - oßherzogliches Stadt - und ltes Landamt .
Signalemen r.

Jonas Adler , von Obergimpern , ist beiläufig 26 Jahrealt , mißt ungefähr 5 Schuh 2 Zoll, hat schwarze Haare , graueLugen , kleine spitzige Nase , kleinen Mund , spitziges Kinn ,ein schwarzes sommerflcckiges Gesicht , trug einen dunkelblauen
tüchenen Ueberrok , eine rothkaltunene Weste , ein gelbkattu¬nenes Haleruch , dunkelblaue manfchesterne lange Beinkleider
und Stiefel .

Offenburg . ^ Gestohlnes Pferd . J In der Nachtvom 3 . auf den 4 . dieses wurde dem Schmidtmeister JosephM en ze r zu Grießheim das unten fignalisirte Pferd nebst S it¬tel und Trense aus dem Stalle gestohlen .
Sämtliche Polizeibehörden machen wir hierauf mit dem dienst -

freundlichen Ersuchen aufmerksam , aus dieses Pferd gefälligst
fahnden , dasselbe im Betrctungsfalle nebst seinem Besitzer arre -
tiren , und gegen Ersaz der Kosten sicher hierher traneportirenlassen zu wollen .

Offenburg , den 4. Jän . 1815.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Signalement .
Ein Rappen - Wallach , 14 Fäuste hock und 15 Jahre alt ,hat vornen auf der Stirn weiße Haare , kraar sich schön bei der

Aufzäumung , und ist überhaupt zum Reiten dreffirt .
Bruchsal . ^ Pferd - Versteigern « :- . ) ? l ach rrn -

gekommener hoher KriegSmiuiste » ia !ver : ü >uva vom 22 . De ; .
I8i4 . Ro . ii ,83 i werden « egen gleich baare Bezahlung ;i .uvall - riepferde verkauft werden , und zwar :

zu Schwezingen , Mitwoch , den il . Jan . , Rachnii »>.-g-
3 Uhr, 3 Stücke ;

zu Mannheim , Donnerstag , den 12 . g . M . , Vormittags10 Uhr , 10 Stücke , und
zu Bruchsal , Samstag , den 14. d. M . , Vormittags 10

Uhr , ebenfalls 10 Stücke .
Wobei die Kaufliebhaber sich an den bestimmten Orten und
Tauen einsinden mögen .

Bruchsal , den 3 . Jan . 1815.
Oberst und Kommandeur des 1 . Dragonrrreg .

J „ dessen Abwesenheit
v. Roggenbach , Preuuerlieut .
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